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Pressemitteilung 
 

8. Februar 2024  

 

Ausbau der Hochwasserschutzanlagen im Polder Sand/Entau erfordert sieben- 

monatige Vollsperrung der SR 12 im Bereich Entau 

 

Der weitere Ausbau der Hochwasserschutzanlagen im Polder Sand/Entau erfordert ab 

dem kommenden Donnerstag (15. Februar 2024) eine rund siebenmonatige Vollsperre 

der Kreisstraße SR 12 im Bereich von Entau. In diesem Abschnitt wird der bestehende 

Donaudeich auf rund 500 Metern Länge landseitig verbreitert und erhöht, was dement-

sprechend auch eine Verlegung der SR 12 erfordert. Die bestehende SR 12 wird zu-

nächst komplett rückgebaut und anschließend hinter dem ausgebauten Deich neu her-

gestellt. Bei gutem Baufortschritt und passender Witterung sollen die Arbeiten in den 

Sommerferien abgeschlossen werden und die Straße spätestens bis zum 31. August 

2024 wieder für den Verkehr freigegeben werden.  

 

Entau und Sophienhof sind in während der Sperre nur aus nördlicher Richtung über Ain-

brach erreichbar. Die Umleitung in Richtung Irlbach erfolgt ab Ainbrach über die SR 22 

Richtung Schambach bis zur Bundesstraße B 8 und von dort über Straßkirchen nach 

Irlbach. Aus dem Bereich Irlbach analog auf der gleichen Route bis Ainbrach bzw. weiter 

bis Entau. Die Umleitungsstrecken sind ausgeschildert. Die Maßnahmen sowie die Um-

leitungsstrecken sind mit den zuständigen Behörden abgestimmt worden, eine verkehrs-

rechtliche Anordnung liegt vor.  

 

Bauherr für den Hochwasserschutz sind die Bundesrepublik Deutschland und der Frei-

staat Bayern. Beide Vorhabenträger werden durch die WIGES Wasserbauliche Infra-

strukturgesellschaft mbH vertreten, die Planung und Abwicklung einschließlich Grunder-

werb, Bauüberwachung und Abrechnung übernimmt. 

 


